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Kmadhtiger Cwiger Dtt
Barmhertziger Vater in JEſu Chriſto

wvr dancken dir von Hertzen daß duuns
in dieſem zeitlichen Leben bißher gnadiglich erhal

ten und durch dein Evangelium von deinem
Sohne auch zudem cwigen Eeben beruffen und

zubereiten laſſeſt: Wie wir dann eben jetzo dein
heiliges Wort im Frieden und Ruhe zu dem End

anhoren konnen.
Wir bitten dich demuthiglich ſiehe uns ſer

ner in Gnaden an vergib Vns unſere Eunden
und ubertretungen und erncuere Vns im Geiſt
unſeres Gemuths: daßwir Dir dienen in Heilig
teit und Gerechtigkeit die Dir grfallig iſt.
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s vrnErhalte untyr uns die Predigt deines Worts
ſambt dem reinen Gebranch deiner Heil. Sacra
menten und gib treue Hirten und Eehrer Bns
und Vnſern Nachkommen

Steure und wehre machtiglich allen Berfuh—
rungen und Verleitungen von der Krafft der
Gottſeeligkeit: damut alſo dein Nahme einmu

thiglich wie in der gantzen Chriſtenheit alſo auch

in Vnſeren Landen geheiliget dein Reich ver
mehret und des Satans Reich mehr und mehr
geſtohret werde.

Nim dich allenthalben gnadiglich deiner Kir
chen an ſonderlich der Verfolgten und ſchaffe
ihr pfleger und SaugAmmen an allen Herr
ſchafften und Regenten.

Abſonderlich laß Dir O GOtt: in deinen
Schutz und Gnade befohlen feyn Jhro Romi
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ſche Kayſerliche Rajeſtat auch alle Konige
Chur-Furſten Furſten und Stande des Ro
miſchen Reichs.

Furnehmlich aber laz deine Gnade und
Barmhertzigkeit groß werden uber Vnſeren
Allergnadigſten König und der Konigin Maſe
ſtaten: uber der Verwittibten Konigin Wajeſtat:
uber des Cronprintzen und der Printzeſſin Hohei

ten uber der Herren Raragraffen und Marg
graffinnen wie auch dero Printzen und Printzeſ
ſinnen Hoheiten: uber das ſammtliche Konig
liche Hauß und alle Anverwandten.

Setze Sie bey geſunden und langem Leben
zum beſtandigen Seegen und Chriſtlichem Fur
bilde deinem Volcke fur und fur.

Sonderlich wolleſt du O HErr! bey dieſen
verworrenen Zeiten Vnſerem Konige zu Seiner
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Kindliche Zuverſicht du werdeſt deinen gnadr

ehe ecs
Regierung geden und verleiheuein weiſſes Zerte

Konigliche Gedancken heuſahme Rathſchlage

gerechte Wercke einen Tapffern Muth ſtarcken
Arm verſtandige und aetreue Rathe zu Krieges
und Friedens/Zeiten Sieghaffte Krieges Heer
getreue Diener und gehorſahme Bnterthanen
danut Wir noch lange Zeit unter ſeinem Schutz
und Schirm eingeruhiges und ſtilles Leben fuh
renmogen/ inaller CGzottſeeligkeit und Ehrbarkeit.

DO Du Liebreicher GOtt laß dir doch abſon
derlich befohlen feyn Bnſern Theuerſten Crohn
Printzen: erhalte und bewahre Jbn in guter Ge
ſundheit: Laß Jhn zunehmen an Weißheit Alter
und Gnade bey Dir und den Menſchen: Du
machſt ja alles weißlich aund wohl nach deinem
Heiligen Willen zu Bnſerem zeitlichen und ewi

gen Beſten darum haben Wir auch hiebey dieſe

gen



gen und vatterlichen Willen an Jhm vollfuhren
wie Du weiſt daßes Jhm und Vus allen nutzlich

und ſeclig iſt.

Nimm auch in beinen Baterlichen Schutz
alle hohe und medere Officirer und Soldaten be

wahre ſie auf ihren Wegen und Stegen regiere
ihre Hertzen Jerderzeit daß fte drin Eyd jveichen
Sir ſo theuer geleiſtet fleuſfig und genorſanilich
nachleben: Behute Sic vor. Kranckheiten und
anſteckenden Seuchen auch allem anderen ubel:
Laſſe ſte deine Baterliche Lieb und Furſotg derge
ſtalt erkennen daß Jhre Dienſte gereichen zu dei
ner Ehre zum Schutz der Kuchen und des Vater
landes wie auch zu ihrer zeitlichen und ewigen

Wolfahrt.

Wir befehlen dir auch alle hohe und niedere
Ciril. Bediente dir ſowol anderwo als hier inſon

derheit



derheit des Konigs und des Vaterlandes Beſtes
treulich ſuchen und beforderen.

Lehre ſie alle einmuthig dahin trachten daß
Recht und Gerechtigkeit gehandhabet und hinge
gen alles Vurechte Wecſen durch ithren Dienſt
getilget werde: Stehe ihnen bey mit deiner Va
terlichen Hulffe daß der Sunden und Seuffſer
des Landes weniger und dem Scegen unter
uns vermehret werde.

O du EStt der Heerſchaaren zeug allent
halben aus mit des ſeöniges Armeen und Troup-
pen, verlethe ihnen Glück und Sieg damit ein

redlicher allgemeiner Friede beſtandig erhalten
werde.

Segne liebreicher GOtt uns und alle Konig4.

liche Lander die Chriſtliche keinderZucht alle

ehrliche Handthierung und Nahrung zu Waſſer
und



und zu Lande. Hulff einen jeden in ſeiner Voth
und erbarme dich aller die wo zu dir ſchreyen:!
Behalte uns in deiner Liebe und laß uns alles in

der Welt zum beſten dienen.

Wende von uns in Gnaden ab alle wohl
verdiente LandPlagen Hunger und theure Zei
ten Feuer und Waſſers Noth Peſtilentz und
andere Seuchen und was wir ſonſt mit unſeren
Sunden verdienet haben. Gib gedeyliches Ge
witter und laß wohl gerathen die Fruchte der Er
den: Seye ein Heyland aller Renſchen ſonder
lich deiner Glaubigen.

Su heiliger GOtt bewahre uns fur Sun—
den und Schanden und ſtehe uns bey mit demen
guten Geiſt damit wir nicht durch ubertretungen
deinen Secgen verſchertzen und deine gerechte
Straffen uns zuziehen.
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Wir erkennen O HErr: wan du uns nach

deiner Langmuth damit verſchoneſt daß es nicht
iſt unſere Gerechtigkeit die dich hierzu beweget
dann wir ſind unnute Knechte fur dir ſondern
allein deine grundloſe Barmihertzigkeit: Nach
derſelben ſey uns ferner gnadig und lencke unſere
Hertzen auch zur Liebe gegen den Nechſten und
Mitleiden gegen alle Nothleidende daß wir nie
vergeſſen Jedermann auch unſeren Feinden
Guths zuthun damit wir erweiſen daß wir dei
ne Kinder ſind.

Bewahre uns fur einem hoöſrn und ſchnellen

Tod und bereite uns mehr und mehr durch der
nen Geiſt mid Gnade zu cinem ſeeligen Ende.

FJurnehmlich aber in der letzten TodesStun
de treib von uns den Satan mit allen ſeinen An
fechtungen und vermehr uns den Glauben an
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deinen Sohn JEſum daß Wir uberwinden
alle Schrecken des Todes.

Wenn dann unſere Ohren nicht mehr horen
konnen ſo laß deinen Heiligen Geiſt Zeugniß ge

ben unſerem Geiſt daß wir als deine Kinder und

Chriſti Mit-Erben bald ſollen mit JEſu bey
dir im Paradieße ſcyn.

KCeenn auch unſere Augennicht mehr werden
ſehen konnen ſo thue unſere GlaubensAugen
auf daß wir als dann vor uns deinen Himmelof—
ſen ſrhen und dem HErren JEſumzu ſeines Va
ters Rechten. Auch wirſeyn ſollen wo er iſt

Wenn auch unſere Zunge micht mehr wird
ſprechen konnen: dann laß ſonderlich demen Geiſt
Vns fur Dir vertreten mit unausſprechlichen
Seuffzen: und einen Jeden lehren in ſeinen Her
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tzen ruffen: Abba lieber Vater Vater! in deine
Hande befehl ich meinen Geiſt!

Gìstb alſo getreuer GOtt! daß wir leben in
deiner Furcht ſterben in deiner Gnade dahin

fahren in demem Friede ruhen im Grabe unter
deinem Schutz aufferſtehen durch deine Krafft
und daraufererben die ſceelige Hoffnung das ewu

ge Leben: umb deines lieben Sohns willen
JEſu Chriſti unſeres HErren welchem ſambt
Drr und dem Heiligen Geiſte ſey Lob und

Preiß Ehre und Herrlichkeit utzt
und immerdar: Amen!

Amen.

S AI.
oic oin
J J








	Ein Allgemeines Kirchen-Gebeth, An denen Sonn- und Fest-Tagen Nach der Predigt vorzusprechen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Rückdeckel
	[Seite 19]
	[Seite 20]
	[Colorchecker]



